
PC=Laser=Steuerung
Software: PC-Laser-Tuner

El

Wesentlicher Bestandteil dieses Konzeptes zur Laserstrah!-Steuerung
1st die komfortable Software, die es erlaubt, neben fantastischen
Laser-Grafiken auch genaue Konturen zu pro grammieren. Tell 2
Ailgemeines

Der vorliegende zweite Ted dieses Arti-
kels beschreibt die Anwender-Software zur
Generierung Ihrer ganz individuelleri La-
sershow. in Verbindung mit der im ersteri
Ted (ELV journal 6/9!) vorgestellten PC-
Einsteckkarie Lind einem PC wird die La-
ser-Linear-Ablenkeinheit LA 90 VOfl die-
scm System angesteucri. Ein Laserstrahl
(z. B. Von der ELV 1 2V-Laseranlage) wird
abgelenkl, und es cntstehen Faniastische
Laser-Grafiken oder aher es werden ge-
zielte, vorher programmierte, Figuren ab-
gefahren.

Die Software ermoglicht durch ihre
Ubersichtliche Bedienung auf einfache
Weise this Erstellen ciner professionellen
Lasershow. Nachstchend lolgt die Be-
sehreibung der wesenilichen Features
dieses Progranimpaketes.

PC-Laser-Tuner

Ziel der Arbeit mit diesem Pro gramm-
paket ist die Erstellung einer professionel-
len Lasershow oder aber das effektvolle
Abfahren interessanter Konturen durch den
Laserstrahl. Hierzu bietet der PC-Laser-
Tuner erstaunl ich viele Mdzl ichkeiten bei
einfachster Bedienung.
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Aligemeine Bedienung
Die gesanile Steuerung des Programms

erfolgi durch Anklicken VOfl Schaltern,
Schiebereizlern und Editierfenstern. Jeder
ScIialter und Regler sowie jede Editier-
funktion lii gt sich aLicli Libel sogenanilte
Hotkeys ansteuern. Hierdurch ist das Pro-
gramrn auch ohne Mans leicht bedienhar.
liii praktischen Gebrauch dUrfte sich .i e

-docli (lie Mischung AN Mans- und Hotkey-
Bedienuiig als hesondcrs günslig erweisen.

Die Ilolkeys sind in den Schalter bzw.
Funktionsbeschri ltun2en optisch hervor-
gehoben, so dal3 der Anwender a! Ic ihm zur
Veriligung stehenden Holkeys auf einen
Blick erfassen kann. Die BeUitigLlng einer
Taste in Verhindung mit (icr .'Shift"-Taste
entspricht dahei der Betdtigung der rechten
Mans-Taste oder der cntsprechenden Be-
wegung eines Schiehereglers nach rechis.

Durch (lie opiische Hervorhebung ge-
drückter Schalter lassen sich alle vorge-
nomnienen Ei lisle! lungen siandig aufeinen
B lick kontrol I ieren. Sind Schalter oder
Funktionen momentan nicht anwLihlhar,
wird dies durch die Art der Beschriftung
geken nie i cli net.

Hardware-Voraussetzungen

Für den Betrich der Software ist ledig-

lich ein IBM-PC/XT/AT- oder ein dazu
kompatibler Computer, der Ober niinde-
stens 5 12 kB RAM, einer Herkules-, EGA-
oder VGA-Kane verfhgt, erforderl ich. Eine
Mans mit entsprechendem Treiber ist für
den Einsatz dieses Programmes empfeh-
lenswert.

Programmstart
Durch Einizahe von <ELVLASER>

startet das Programm. Die Konfigurations-
(latel wird (sofern vorhanden) automatisch
nachgeladcn. Anschlief3end erfolgt eine
Uberprüfung der Hardware. 1st these nicht
vorhanden, wird eine entsprechende Mel-
dung ant (1cm B i ldschirrn ausgegehen. Nach
erlolgreicher Prüfung erscheini (las Haupt-
auswahlmenu. Nehen Grundeinstell funk-
1 ionen stehcn (lie unterschied I ichsten Be-
arheitungsmodi mr Verfhgung, (lie wir
nachiolgend im einzelnen heschreiben.

Das HauptmenU
tiher das Hauptmenü werden die we-

senilichen Funktionen und Betriebsmodi
des Softwarepaketes PC-Laser-Tuner an-
gewäh It.

Am linken Rand des Bi Idschirms ist cine
Leiste VonSchaltern mu sehen. Die ersie
Schaltergruppe ,.LISSAJOIJS, SLOW-
EDIT, FAST-EDIT, PROGRAM IJND
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Laser- und Lichttechnik

QUIT" (Ilent zum Wechsel zwischcn dciii
Bctriebsniodi und zum Verlasscn des
Programms. Im weiteren Verlauf (lieSes
Artikels gehen wir auf die einzelnen Be-
triebsmodi noch im Detail ciii.

Es folgen weitere Tasten zum Lbschen.
Laden und Spcichern gencrierter Laserfi-
guren: CLEAR, LOAD und SAVE. Dicsc
beziehen sicli stets aLit den lnhaltdcrrcchtcn
Bildschirmseite. in welcher die Einsicl-
lungen des gerade aktivcn Modus angezeigi
wcrdcn (Lind ii icht aul (lie momcntan dar-
gestellte Laserfigur. (lie davon ahweichcn
kann). Fine Auswahl (icr verschiedenen
Figuren wird mit (1cm Programm mitgelie-
fert.

Mit (icr Taste LASER kann die momen-
tan laufende Frequenz angchalten bzw.
wieder gestartet werden. Die Ausgabe ci-
ncr Laser-Sequenz l!iutt, einmal abgc-
schicki. im H intergrund (1nterrupl-gc-
steuert) weiter und stört den Prograniniab-

lauf nicht. Dadurch ist es dciii Anwender
moglich, bereits neuc Bildcrzu genericren.
wührend (icr Laser noch (lie i.ulctzt cinge-
stellie Figur ahführt. Erst nach Betiitigcn
der Taste Si -LOW wird (lie auf deni rcchten
Ted des Bildschirms cingestellte Figurdes
nionienlanen Modus, vom Laser (large-
ste lIt.

LinterhalbdieserTastenabbildungen sind
die Schaltcr HORIZ und VERT angeord-
net, mit denen die horizontale und vertika-
Ic Gesamtbildgrol3e justierbar ist. Dies ist
besonders bei schrägen Pro jektionsflächen
nützlich. Die Einstellung wird durch em
sich in der Form andcrndcs Rechtcck. op-
isch Ic icht erfal3har. (largeste! It.

Mit dciii Regler DRIFT Iüüt sich cinc
!angsame. stetige Vcrschiehung (icr heiden

Spiegelscqucnzcn gcgcncinaiidcr bewir-
ken, was cinc periodische Verformung
(crscheint (1cm Bctrachtcr mcisl als Dre-
hun(, des Ausgangsbildcs) zur Folge hat
und cinern 3 D-Effekt cntspricht.

Nachfolgend sollen die 4 Hauptbe-
triehsniodi zur Erzeugung. Darstellung und
Aus gabe der verschiedensten Figuren und
Grafikcn im einzelnen heschriehen wet-den.

Der Lissajous-Modus
Dieser Bctriebsniodus eniiügl icht (lie

in(Iividuclle Erzeugung cincr riesigcn
Anzahl hdchst interessanter Laserfiguren.
Dabci wird auf eden (Icr beiden Spiegel in
derLaser-Linear-Ablenkeinheit LA 9Oeine
Suninie aus Sinus-Schwingungen (Kanü-
tell) gegehcn. Aufgrund der Anzahl der
Kaniile (jeweils 9 für X- und Y-Ablenkung)
Lind (Icr vone inander unabhiingigen Em-
stellharkeit jedcs Kanals in Amplitude.
Frequcnz und Phasenverschiebung stellt

Bildschirmtoto des Lissajous-Modus.
Die Summe der X- und Y-Komponente

ist unten rechts dargestelit und wird
entsprechend vom Laser abgebildet.

allein (heser Modus einc interessante und
auf3erordentlicli vielililtige Mustcrkrcati-
on bereit.

Die Frequenz der einzeinen Kandle wird
dabei in ganzen Zahien von Perioden ciii-
gegeben, daniit bei der Summierung der
Kan!ile ciii periodisches Signal entsteht.
DcrLissajous-Generatorerzeugt also exakt
stehende Figuren. (lie anschliel3end, durch
den vorstehend heschriehenen Drift-Regler,
bewegt werden oder durch den Swap-
Schalter, der Lille X- und Y-Kaiiüle mitein-

andcr vcrtauscht, gekippt werden könncn.
Mit 1-lilfe der Einstellregler ..RESOLU-

TION. DOTFREQ und PICFREQ lassen
sich Wiederholgeschwindigkeit und Auf-
lösung der Lissajous-Figur einstellen. RE-
SOLUTION giht (lie Anzahl (icr Punktc
der Sequenz, DOTFREQ (lie Antahl (Icr
X-Y-Paare. (lie pro Sckunde aul die Spie-
gel iegehen wcrdcn und PICFREQ, die
sich (lurch DOTFREQ getcilt (lurch
RESOLUTION ergehende B ildfrcqucnz
an. Ohwohi also dicsc 3 Wcrtc voncinan-
(Icr abhiingen, lasscn sich nIle 3 !Indern.
wohei (Icr jeweils zuvor eingestellte Wert
lest bleiht und der (trifle enisprechend an-
gepalt wird. Dadurch ist es dem Anwender
rnoglich, für jede Figur (lie optimale An-
passung zu finden. uni Flimmerfreiheit und
Genauigkcit weitgehend zu erreichen.

Wichtigei' Hinweis:
An dicscr StelIc möchten wit- daraul

hinweisen, dal.; zwar im gesamlen Pro-
granini (lie Wertebereiche soausgclegt sind,
dai3 lur die Spiegel unvcrtragliche Ubcibe-
lastungcn vcrniieden werden. Damit je-
(loch auch hei hdhcren Anstcuerfrequenzcn
0 1"013e Spicgclauslcnk Lill gen niOgl ich sind,
konnen prinzipiell auch für den Dauerbe-
trieb unzulüssig hohe Steuerspannungen
auf (lie Ablcnkeinheiten gegehen werden.
Programmtechnisch ist dies nicht grund-
sätzlich ausgeschlossen, damit die An-
wendungen moglichst flexibel bleihen. Es
obliegt daher lctztcndlich dem Anwender,
gewisse Extremeinstellungen nur nut (Icr
nötigen Vorsicht vorzunehmcn. So! Iten (lie
Ablenkspiegel am Einstellungscndbercich
einschlagen. wird (lies durch entsprechcn-
de Gerüuschcntwicklung hegicitet. Es
enipfiehlt sich dann, solort (lie Lasersteu-
clung abzuhrcchen. z. B. mit der Hotkey-
Taste ..R".

Der Slow-Edit-Modus
Dieser Modus erlaubt das Iangsame

Abfahren von Objekten (z. B. Tür- und
Fenstenahmen, Schaufenstereinrichtungen
usw.). Der Ablauf ist in zwei Phasen aulge-
teilt: In der Lern-Phase ..RECORD" folgi
(Icr Laserstrahljeder Bewegung. (lie der
Anwender vorgibt (z. B. mit (icr Maus),
wohei sich (lie einzelnen Punkie (lurch
Druck auf die linkc Maus-Taste spcichcrn
lassen. Gleichzeilig wird die abgefahrene
Linie aufdeni Bildschirni angezeigt und ist
nach Beliehen korrigierbar.

In (icr Wiedergabephase ,.PLAY" wird
die eingegehene Punktfolge dann in re-
gelbarer Geschwindigkeit abgefahren.
Dabei ist es möglich, den Streckcnzug
wahlweise ais geschlossene Linie (derlctzte
Punkt wird direkt mit dem crsten verhun-
(len) oder alternativ dazu als Linie mit
Anfangs- und Endpunkt (der Streckenzug
vird erst vorwarts und dann rückwirts
(lurch lau len) abzu fahrcn.
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Im Fast-Edit-Modus wird von einem Rechteck ausgegangen,
das (fast) beliebig verändert werden kann.
den Laser weitergegeben.	 scm Modus istes allerdings möglich, durch

Die individuelle Formung des Linienzu- 	 Prohieren jede gewunschte Laserfigur iin
ges erl'olgi z. B. mit der Mans. Als Grund- 	 Rahmen der niaximalen Ansteuerfrcquenz
hgurerscheint mi Editicrl'cnstcrdas bcreits	 von Rind 100 I I. zu erzcuicn. Dies wird
erwdhnie Quadrat (cntsprechcnd zwci XY-	 rechi cindrucksvol I auch (lurch (lie mit (1c111

Paarcn ). Fin Druck aul (lie linke Mans-	 Programm zusamnien gel iclerten Figuren
Taste lii8t den Maus-CLirsor zuni niichsi-	 hcicgt.
gcicgcncn Eckpunki springen. Einc andere
Erscheinungslorni des Mans-Cursors zeigi Der Programm-Modus
an, daB nun dieser Punkt durch Bewegen Diese Betriebsart ermdglicht es, aus den
der Mans verschoben werden kann. Es 1st einzelnen, bereits gespeicherten Laserbil-
nun nichi mehr moglich, in it der Mans das dern, eine prize Lasershow zu kreieren.
Editier-Fenster zu verlassen. Durch noch-	 ALilder linken Bildschirmscite crscheint
nialigcn Druck aul die linke Maustasic 	 cin Fenster, in wcichcm (lie Daicinanien
kann die Maus wieder vom Linieniug ge- 	 aller ahgcspcichericn Bilderzu schen siiid.
lost wcrdcn und iSt irci vcrwendbar. Wird	 Durch z. B. einl 1achcs Anklickcn mit der

Laser- und Lichttechnik

Der Fast-Edit-Modus
Dieser Modus ernioglicht es, eine frei

wLihlhare Laserfigur zu generieren. Als
Einstieg wird hierbei ein Quadrat zur
Verfiigung gestelit, welches dann mit Hilfe
der Maus-Tasten beliehig jinderhar ist. Der
Kurvenzug wird (lanil vom Laserstrahl
lortlaulend in schneller Folge ahgefahren.

Individuel Ic Kurvenziige konnen nun
Iciclit sclhst irogranii11icrt werden, da je-
der cinzelne X- und Y-Wert einer Sequenz
frei iinderhar ist. Jeder Wert cntsprichl ci-
neni Eckpunkt, des in eincm Editierienster
abgebildeten Linienzuges aus horizonta-
len und vertikalen Linien, der vom Laser
durchlaufen wird. Damit ist es moglich, in
direkter Interaktion mit der vom Laser dar-
gestellteri Figur zu siehen. Der SHOW-
Kiiopf fungicrt in dicscm Modus als Em-
ALI5-Schalter, d. Ii. solange diese Taste
beidtigt ist, wird jede einzelne Anderung
aul' (1cm B I ldscli I rm auch unni ittelbar an

die rechte MaListaste betaligi, hesicht nun
(lie Mdglichkcit, cntwedcrcinen Punkt neLi
zu erstellen oder auch zu ldschen (wird
durch das Maus-Cursorsymbol einer Sche-
re angezeigt).

Aufdiese Weise Ial3t sich nach und nach
eine beliebige Sequenz aus nahezu unhe-
grenzt v ielen Punkien (maximal 1000) cr-
zcugcil. 1st willirend des Editierens (lie
Show-Taste gedruckt, wird (las Rcsultat
der cingegehenen Scquenz soloil aul (Icr
Pro jektionsiliiche des Lasers sichihar.

Da es sich bei der Laser-Linear-Ablenk-
einheit LA 90 uni cm ollenes, d. h. nicht
riickgckoppeltes Ablenksystem handelt,
dessen Ubertragungscharakteristik sich
sowohl in Abhangigkeii von der Ansteu-
eramplitude als auch von der Ansteuerfre-
quenz veranderi, hat (lie aul (Icr Pro ekli-
onsflachc entsiehendc Figur in] al lgcmei-
nen nur hcgrenzi Ahnl ichkcit in ii (leni Li-
nienzug All' deni Bildschirni. Durch (lie
(lircktc InteraLtion mit (leni Laser ill die-

Mans wird ciii Datciname in das rechtc
Fenster kopiert mid ist daniui hereits als
erstes Bild der Show fesigelegt.

AnschlicRend kann die Projektionsdau-
er diescr Figur per Tastendruck eingestellt
werden. Durch weiteres Auswhhlen der
Dateinanicn cntsteht so eine Liste, in welche
(lie cinzclncn Bilder anlSerdem beliehig
vcrschohen, kopiert Lmd geloscht wcrdcn
könncn.

Das lertigersiel lie Showprogramm kann
sclhstversliindlich ',Inch ant Diskette ge-
spcichcrt werden. Des weiteren hat (icr
Anwender die MOglichkcit, mit Hilfe ci-
nes integrierten Zeileneditors, Funktions-
abläufe wie Schleifenbildnng und Ver-
schachielung zu erstellen.

Wic die anderen Betriebsarten, wird auch
der Modus .,PROGRAM" durch die Taste
SHOW gestariet. Darauliiin werdcn alle
hcteiligtcn l3ilder voni Dateniriiger in (las
RAM des Computers geladen.

Au fgrLmd der hesondcrcn Programm-
technik ist 11ii-jedes Bild nur vergleichs-
weise wenig Speicherplatz criorderlich.
Eine Lasershow, (lie selbst aus 100 und
mehr verschiedenen, nacheinander ablau-
fenden Bildern besteht, dUrfte daher selbst
für kleine Recliner kein Problem darstel-
len. So hietet der PC-Laser-Tuner die
Moglichkcii, aul' konilortable Weise Ihre
Laseranlage besonders elTekivoll cinzn-
seizeil.

Installation

Die Einrichtung von ELVLASER auf
der Festplatte oder auch aufeiner Diskette
verläuft weitgehend automatisch. 1st die
Installation durchgefUhrt, steht das kom-
plette Laser-Stenerungs-Programm <ELV
LASER.EXE>, die Konligurationsdatci
<ELVLASER.CFG> sowic cine ASCII-
1)aici nut (1cm Nanien <README> zur
Verfhgung. In der lctztgcnanntcn Datei
sind zahlreiche weitere Progranumintor-
mationen enthalten. Mit einenu Drucker
lassen sic sich mit (icr Befehlssequenz
<COPY READ.ME PRN :> zu Papier
bringen.

Das neue ELV-Softwarepaket PC-Laser-
Timer lLiuIt ant' allen IBM-PC-XT/AT-
Rechnern oder (la/u kompatiblen Compu-
tern. (lie Uher mindesiens 512 kB-RAM,
euler I-Iercules-, EGA- oder VGA-Katie
verlhgen. Als Betriehssysteni 1st ciii MS-/
PC- oder 1)R-DOS cr1 orderlich. Eine Mans
mit cntsprechcndenu Treiber isi nicht imbe-
dingt erlorderlich für den Einsatz dieses
Programms, jedoch empfehlenswert.

Damit ist die Beschreibnng dieses für
Showzwecke einsetzharen Softwarepake-
tes ahgeschlosscn und wir wOnschen lhnen
hci (lei- Kreation Ihrer eigencn Lasershow
und hci dercn Anwendung vie[ ErIolg und
Freude.
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